
Persönliche PDF-Datei für

www.thieme.de

Dieser elektronische Sonderdruck ist nur für die 
Nutzung zu nicht-kommerziellen, persönlichen 
Zwecken bestimmt (z. B. im Rahmen des fachlichen 
Austauschs mit einzelnen Kollegen und zur Ver-
wendung auf der privaten Homepage des Autors). 
Diese PDF-Datei ist nicht für die Einstellung in 
Repositorien vorgesehen, dies gilt auch für soziale 
und wissenschaftliche Netzwerke und Plattformen.

Mit den besten Grüßen vom Georg Thieme Verlag

Verlag und Copyright:
© 2015 by
Georg Thieme Verlag KG
Rüdigerstraße 14
70469 Stuttgart
ISSN

Nachdruck nur 
mit Genehmigung 
des Verlags



Editorial 73

Eiber M, Baum RP. Prostatakarzinom –  Bildgebung und Therapie im Wandel – Editorial. Der Nuklearmediziner 2015; 38: 73–74

Bibliografie
DOI http://dx.doi.org/ 
10.1055/s-0035-1549990 
Der Nuklearmediziner 2015; 
38: 73–74 
© Georg Thieme Verlag KG 
Stuttgart · New York 
ISSN 0723-7065

Korrespondenzadresse
Prof. Dr. med. Richard P. Baum 
Chefarzt der Klinik für 
 Molekulare Radiotherapie 
ENETS Center of Excellence  
Zentralklinik Bad Berka GmbH  
Robert-Koch-Allee 9 
99437 Bad Berka 
Tel.:  + 49/364/585 2200 
Fax:  + 49/364/585 3515 
richard.baum@zentralklinik.de

Prostatakarzinom – Bildgebung und Therapie im 
Wandel
Prostate carcinoma – Imaging and Therapy in Changing 

Autoren M. Eiber1, R. P. Baum2

Institute 1 Nuklearmedizinische Klinik und Poliklinik, Technische Universität München, Klinikum rechts der Isar, München
 2 Chefarzt der Klinik für  Molekulare Radiotherapie, ENETS Center of Excellence, Zentralklinik Bad Berka GmbH

Der Einsatz von PSMA-Liganden in der PET/
CT-Diagnostik hat in den letzten beiden Jahren in 
Deutschland weite Verbreitung gefunden und die 
nuklearmedizinische Diagnostik revolutioniert. 
Auch die therapeutischen Möglichkeiten haben 
sich vielfach verändert und wurden zum Nutzen 
der Patienten weiterentwickelt. Vor diesem Hin-
tergrund wird im vorliegenden Heft „Der Nuklear-
mediziner“ ein Überblick zum aktuellen Stand 
der Diagnostik und Therapie des Prostatakarzi-
noms gegeben. Hierbei kommen nicht nur nuklear-
medizinische Kollegen zu Wort. Vielmehr soll die 
Darstellung der Grundlagen aus Pathologie, Radio-
pharmazie, Urologie und Strahlentherapie den 
Blick schärfen und weiten, da nur Interdisziplina-
rität und die enge Zusammenarbeit mit  anderen 
Fachgebieten es ermöglicht, den wachsenden 
Anforderungen und vielfältigen Möglichkeiten 
im klinischen Alltag optimal gerecht zu werden.
Altbewährtes, jedoch im Hinblick auf die aktuel-
len Entwicklungen in der molekularen Bildge-
bung, Wichtiges zu den histopathologischen 
Grundlagen des Prostatakarzinoms wird in dem 
Beitrag von Weirich et al. dargestellt. Diese 
 „Basics“ erscheinen in einem neuen Licht, da es 
momentan Bestrebungen gibt, auch in der bild-
gebenden Diagnostik – in Anlehnung an den 
 histologischen Gleason-Score – nicht invasiv eine 
erste Stratifizierung des Tumorrisikos vorzuneh-
men. Gerade die Möglichkeit der Darstellung 
(und möglicherweise auch der Quantifizierung) 
der PSMA-Expression mittels PET/CT eröffnet 
hier interessante Parallelen zur Molekularpatho-
logie.
Die wichtigsten Radiopharmaka, welche in der 
Nuklearmedizin zur Diagnostik und Therapie des 
Prostatakarzinoms eingesetzt werden, sind in 
dem Artikel von Weineisen et al. im Überblick 
dargestellt, wobei ein Schwerpunkt auf den 
 PSMA-gerichteten Liganden liegt.
Wesentliche physikalische und medizinische 
Grundlagen zur Strahlentherapie des Prostata-

karzinoms (die essentiell auch für eine optimale 
Beurteilung von diagnostischen Untersuchungen 
sind) werden in dem Artikel von Bartkowiak  
et al. beschrieben. Hierbei versprechen neue 
Techniken der Strahlenbehandlung eine bessere 
Tumor kontrolle mit höheren Strahlendosen bei 
gleichzeitig geringerer Belastung des umliegen-
den  Gewebes. Nach der intensitätsmodulierten 
Strahlen behandlung (IMRT) ist – zumindest in 
Zentren – die bildgestützte Strahlenbehandlung 
(„Image-guided Radiotherapy“, IGRT) im Vor-
marsch.
Im zweiten Teil werden konkret verschiedene neue 
nuklearmedizinische Verfahren zur  Diag no stik 
und Therapie des Prostatakarzinoms dargestellt. Die 
zunehmend enge Beziehung der beiden Fächer 
Radiologie und Nuklearmedizin (Hybridtechnik) 
in der Primärdiagnostik des  Prostata karzinoms 
wird in dem Artikel von Eiber et al. gezeigt.  
Neben konventionellen Verfahren, wie der anato-
mischen MRT bzw. bewährten PET-Radiophar-
maka wird auch auf neue Entwicklungen in bei-
den Fächern (multiparametrisches MRT sowie  
PSMA-Liganden in der PET) eingegangen. Insbe-
sondere die Kombination von PET und MRT ver-
spricht in der Frühdiagnostik des Prostata-
karzinoms (v. a. zur Biopsieplanung) durch kom-
plementäre molekulare Informationen enorme 
Vorteile.
Die PET/CT mittels Cholin-Derivaten stellt seit 
vielen Jahren einen wichtigen Pfeiler vor allem in 
der Rezidivdiagnostik dar. Eine Zusammenfas-
sung der vorliegenden aktuellen Literatur – auch 
vor dem Hintergrund des Wandels hin zum Ein-
satz von PSMA-Liganden – wird in dem Artikel 
von Heuschkel et al. gegeben.
Vielversprechend in der Diagnostik des Prostata-
karzinoms werden auch Bombesin-Analoga ein-
gestuft. Hier stellen Lohrmann et al. die wich-
tigsten pathophysiologischen Grundlagen dar 
und berichten über erste klinische Ergebnisse 
beim Einsatz dieser neuen Radiopharmaka.
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In dem Beitrag von Afshar-Oromieh et al. aus dem Heidelberger 
„Pionierzentrum“ für PSMA-Liganden werden die vorliegenden 
Daten zum Rezidivnachweis – auch im Vergleich zur konventio-
nellen Diagnostik – und erste Ergebnisse zur Radioligandenthe-
rapie dargestellt. Neben diesen (noch) experimentellen Erfah-
rungen im Rahmen von individuellen Heilversuchen beleuchten 
Liepe et al. im anschließenden Artikel den aktuellen Stand und 
den wissenschaftlichen Hintergrund beim Einsatz von 
Ra-223-Dichlorid. Darüber hinaus werden für die Praxis rele-
vante Hinweise gegeben und Fallstricke bei der konkreten 
 Anwendung erörtert.
In den letzten beiden Beiträgen wird das Prinzip der „Therano-
stics“, also die enge Verzahnung von nuklearmedizinscher 
 Diagnostik und Therapie als neues wegweisendes Konzept beim 
Prostatakarzinom erläutert. Pfannkuchen et al. zeigen zunächst 
das Potenzial der Diagnostik und Therapie von osteoblastischen 

Metastasen mittels neu entwickelter radionuklidmarkierter 
 Bisphosphonate und Analoga auf. Abschließend wird in dem 
Beitrag aus Bad Berka (Baum et al.) über erste Erfahrungen mit 
Lu-177 PSMA berichtet und die vielversprechenden Ergebnisse, 
die in der Behandlung von Patienten mit hormonresistenten, 
metastasierten Prostatakarzinomen unter Verwendung dieses 
neuen Radiotherapeutikums bereits erzielt werden konnten 
 sowie auf zukünftige Entwicklungen hingewiesen.
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Studieren der Beiträge 
und hoffen, dass die Lektüre dieses Heftes die zunehmende Be-
deutung der interdisziplinären Zusammenarbeit verdeutlicht 
und Ihnen einen guten Überblick über die aktuellen Entwicklun-
gen in der Diagnostik und Behandlung von Patienten mit Prosta-
takarzinom verschafft.

M. Eiber (München) R. P. Baum (Bad Berka)
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